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Hommage an einen Unbequemen
Er war gallig und komisch, direkt,
unverblümt, der Wolf im österrei-
chischen Schafspelz, ein gefürch-
teter Kritiker und immer vom Tod
als Thema verfolgt: Thomas Bern-
hard. Eine Ausstellung in Tiefen-
thal macht den Literaturtitan der
zweiten Hälfte des letzten Jahr-
hunderts vielfältig zum Thema.

„Querschüsse“ heißt die tref-
fende Überschrift der Ausstellung
in Wolfgang Thomeczeks Kunstka-
binett Tiefenthal. Fotografien sind
zu sehen von Barbara Klemm, Gra-
fiken und Porträtbüsten von Tho-
mas Duttenhöfer, Texte werden zu
hören sein. Aber warum Thomas

KUNST UND LITERATUR: AUSSTELLUNG ZU THOMAS BERNHARD IN TIEFENTHAL

Bernhard? Wolfgang Thomeczek
verweist zunächst auf den 35. To-
destag des Autors, der im Februar
dieses Jahres anstand, aber auch
auf seine Liebe zu Wien und seine
intensive Auseinandersetzung mit
Bernhards Schriften in den letzten
Jahren, je mehr er gelesen habe,
umso wichtiger sei er ihm gewor-
den, sagt er im Gespräch. Und er
hätte der Gegenwart, der heutigen
Jugend viel zu geben, insbesonde-
re seine unverbrüchliche Ehrlich-
keit, das unabhängige Urteil eines
Autors, der keiner Gruppe zugehö-
rig war und geradlinig seinen Weg
ging. Wofür er geliebt wurde von

freien Geistern und gehasst vom
Establishment.

Thomeczek hat zur Annähe-
rung an den Dichter und Autor vie-
ler Romane und skandalumwitter-
ter Theaterstücke Authentisches
zusammengetragen, was erwarten
lässt, dass Bernhards Gegenwart
fühlbar wird. Die Künstlerin Bar-
bara Klemm, mit der er schon lan-
ge zusammenarbeitet, hat den Au-
tor in den 80er Jahren besucht und
fotografisch porträtiert. Der Bild-
hauer Thomas Duttenhöfer wie-
derum, feste Größe der pfälzi-
schen Kunstszene, hat im Jahr
2000 für die Städtischen Bühnen
Frankfurt und das Schiller-Natio-
nalmuseum in Marbach Bronze-
büsten von Thomas Bernhard an-
gefertigt. Ein farbiges Gipsmodell
davon wird zu sehen sein, ebenso
Büsten und Grafiken etwa zu Bern-
hard Minetti, jenen großen Cha-
rakterdarsteller, den Bernhard
hochgeschätzt und der in den
Hauptrollen vieler Uraufführun-
gen seiner Stücke zu sehen war.
Insgesamt wird die Ausstellung
laut Thomeczek neun Silber-Gela-
tine Abzüge von Fotografien
Klemms, acht Grafiken und sieben
Plastiken umfassen.

Aber es versteht sich von
selbst, dass ein Autor auch zu Wort
kommen muss. Kyra Schilling und
Stella McColgan, Mitglieder des

Leininger Burgtheater-Ensembles,
werden in zwei literarischen
Matinéen (So 12.5. und 26.5., jew.
11 Uhr) unterschiedliche Texte aus
Bernhards Feder vortragen (An-
meldung erforderlich per E-Mail
unter: wt@kunstkabinett-tiefen-
thal.de). | Thomas Behnke

INFO

»Querschüsse: Thomas Bernhard« –
Ausstellung, Kunstkabinett Tiefen-
thal, Bahnhofstr. 1; 12.5.-2.6.; Lit.
Matineen: 12./26.5., 11 Uhr; In-
fo/Anmeldung (zu Matineen):
wt@kunstkabinett-tiefenthal.de

Wort und Geist in Bewegung
Der Mai ist Literaturmonat in
Freinsheim. Dann steht der „Ort
voller Poesie“, wie der Dichter Ha-
san Özdemir das kulturreiche
Städtchen mal genannt hat, ganz im
Zeichen der Literarischen Lese. Be-
kanntester Kopf im Programm ist
einer, der es gar nicht weit hat nach
Freinsheim: Rafik Schami, seit Jahr-
zehnten bei Kirchheimbolanden
zuhause, kommt am Mo 13.5. zum
Erzählabend.

Literarische Räume sind reich
an Möglichkeiten. Schreiben, Le-
sen, Diskutieren oder Geschriebe-
nes in Filmadaptionen oder künst-
lerischer Brechung – die Literari-
sche Lese hat all das und mehr im
Programm. Am Eröffnungswochen-
ende gibt es auch eine literarische
Weinwanderung mit Hasan Özde-
mir, der im Städtchen lebt und das
jährliche Literaturfest mitinitiiert
hat, sowie Beiträgen von Hans Thill
vom Künstlerhaus Edenkoben und
Stipendiaten des Hauses (Sa 11.5.,
14 Uhr). Das passt zum Thema „Be-
wegungen“, das als Motto des Lite-
raturfestes immer wieder auf-
scheint.

Eröffnet wird die Lese am Fr
10.5. mit dem Nachwuchs, mit Er-
gebnissen literarischer Kita-Projek-
te zu eben diesem Thema, auch Er-
träge eines Schreibwettbewerbs

LITERATUR: LITERARISCHE LESE FREINSHEIM BEGINNT AM 11. MAI

werden zu hören sein (Fr 10.5., 18
Uhr, Innenhof Retzerhaus). Eine
Schreibwerkstatt mit zwei paralle-
len Workshops, jeweils geleitet von
Selene Mariani und Danilo Floriti,
füllt für die Teilnehmer den Tag von
10 bis 17 Uhr. Unter dem Titel „Be-
wegungen“ seht auch eine Ausstel-
lung mit Werken aus der Kunst-
sammlung Dr. Heinrich Weiler, die
am So 12.5., 15 Uhr, im Seconds
Concept Culture eröffnet wird.

Rafik Schami, in dem die große
orientalische Tradition des Ge-
schichtenerzählens glüht und fort-
lebt, eröffnet dann tags drauf an der

gleichen Stätte (19 Uhr) den Reigen
der Lesungen. Die kulinarische Ge-
schichte der Italiensehnsucht ist
Thema von „Con gusto“, das sein
Autor Dieter Richter am Dienstag
im Von-Busch-Hof vorstellt (18
Uhr). „Seelenstenogramme“ aus ih-
rem Buch „Die Arbeit der Vögel“
wird Marica Bodrožic, darin auf
Spuren Walter Benjamins, am Mi
15.5., lesen, Treffpunkt ist das Alte
Spital (18 Uhr).

Weiter geht es in der Folgewo-
che mit der Autorin Andrea Camil-
leri, deren weltweit bekannter Fi-
gur des sizilianischen Commissario

Salvon Montalbano man allerdings
nicht in einer Lesung, sondern in
einer Verfilmung begegnet, zu se-
hen ab 20 Uhr im Von-Busch-Hof.
Angeteasert wird der Filmabend
mit einem kulinarischen Auftakt ab
18 Uhr, der natürlich Sizilianisches
auf die Tische zaubert. Eine ab-
schließende Lesung hat am Mi 22.5.
Elfriede Brückers „Freinsheim im
Herzen“ mit Geschichten und Ge-
dichten aus dem Ort zum Thema,
von Herausgeberin Helga Buß vor-
gestellt im Innenhof des Hotels Alt-
stadthof.

Viele Themen und Motive lau-
fen dann am So 26.5. nochmal zu-
sammen beim Literaturfest im Park
des Retzeranwesens, wo es Musik
und Mitmachangebote geben wird,
Erträge der Schreibwerkstatt, Bü-
chertisch und Bücherflohmarkt,
Spontantheater, auch wird an den
verstorbenen Historiker Roland
Paul mit persönlichen Reminiszen-
zen erinnert. Natürlich wird neben
dem geistigen auch das leibliche
Wohl bedacht. | bke

INFO

Literarische Lese Freinsheim – 10.-
26.5.; Infos und Anmeldungen/Ti-
ckets (zu Schami, Workshops, kuli-
narischem Filmauftakt): https://lite-
rarische-lese-freinsheim.de

KURZ UND GUT

Gedenken an Jo Mihaly
Zum Gedenken an die Bücherverbren-
nung 1933 erinnert der Verein für
Volksbildung und Jugendpflege (VVJ)
in einer Matinee an die Widerstands-
kämpferin Jo Mihaly (1902-1989). Be-
gabt als Schriftstellerin wie Tänzerin
galt ihr Einsatz gesellschaftlichen
Randgruppen. Schon als Zehnjährige
setzte sie sich für die Rechte der Sinti
und Roma ein, lebte später eine Zeit-
lang mit ihnen auf der Straße und wid-
mete ihnen zwei Romane. Sie beteiligte
sich am antifaschistischen Widerstand.
Ab 1933 im Exil in der Schweiz bemüh-
te sie sich um Aufklärung und Flücht-
lingshilfe. Aus ihrem Werk lesen am
So 12.5., 11 Uhr, im Frank-Loebschen
Haus in Landau Claudia Zimmermann
und Hans Martin Rieger. Peter Kühn
singt von ihm vertonte Gedichte. | leo

„Double Your Trouble“ im Museum
Der gefeierte Schlagzeuger Erwin Ditz-
ner präsentiert in seiner Jazz-Reihe
„Ditzner-Club“ mit wechselnden Kolle-
gen ein vielseitiges Konzertprogramm
im Wilhelm Hack Museum. Am Sa
11.5., 20 Uhr, tritt er mit Simon Seeleu-
ther (Gitarre, Pedalsteel und Gesang)
und „Double Your Trouble“ auf. Mit
großem Respekt vor den Wurzeln des
Blues wollen beide starre Formen auf-
brechen und ihrer Musik ein eigenes
Gesicht verleihen. Info: www.wilhelm-
hack.museum.de | leo

Thomas Duttenhöfers bemalte Gipsbüste vonThomas Bernhard aus
dem Jahr 2000. | Foto:Thomas Duttenhöfer

In schöpferischer Unruhe: der AutorThomas Bernhard, 1981 fotogra-
fiert von Barbara Klemm. | Foto: Barbara Klemm

Marica Bodrozic bringt „Seelenstenogramme“ mit zur Literarischen
Lese in Freinsheim. | Foto: gratis


